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Das Kabinett Clemenceau zustande
gekommen.

IV. T. -B. Bern , IG. Nov. (Drahtbericht . Havas .) Das
-reue Ministerium setzt sich folgendermaßen zusammen:
Minfirec; räsitent und Kriegsminister : Clemenceau;
Justizminister - Rail ; Auswärtiges : Pichon; Inneres : PamS;
Z-nunzen : Kietz; Marine : Georges Leygues; Handel:
Clcmentcl ; Öffentliche Arbeiten : Claveille ; Rüstungen:
Luchenr; Unterricht : Lafferre ; Kolonien : Henri Simon.
Die Ministerien fiir Verpflegung. Landwirtschaft und für
Arbeitcvangelegenheiten werden später beseht werden.
Jeannemey wird als Unterstaatssekretär in das Krregs-
miuisterium und Cels als Unterstaatssekretär der Marine be¬
rufen . Clemenceau wird das neue Ministerium beute nach¬
mittag um 3 Uhr dem Präsidenten Poincare vorstellen.

Br . Haag, 16. Nov. iEig. Drahtbericht . zb.) Pariser
Privatdeipescheu besagen» daß -der Auftrag au Clemen -
c e a u, tzciG neue Kabinett zu bilden,  erst möglich
wurde , nachdem ein Versuch, einen Meck der drei linken P r>r-
teien Zu bilden, gescheitert war . Besonders die mächtige
radskal - sozialistischc Gruppe  war abgeneigt,
eiucim derartigen Block beizutreten , und wollte einen ihrer
Männer als Premiermimster in das Kabinett bringen . Die
Sozialisten hat Clemenceau übrigens dadurch für sich Zu ge¬
winnen gesucht, daß er dem jungen sozialistischen Deputier¬
ten Lavat,  einem sehr ehrgeizigen Mann , einen Regre-
vumgssessel angeboren hat. Zunächst hat e? denn auch geheißen,
die Sozialdemokraten seien nicht abgeneigt, einen Versuch zu
machen, der auch in ihren Augen als notwendig erschien, an¬
dererseits aber nur privaten Charakter haben könne und tat¬
sächlich hat. Albert Thomas  hat Clenienceau bereits wohl¬
wollendes Abwarten zugefichert. Unter diesen Umständen
hat die am letzten Freitag erfcklgte Kampfansage der
unifizierten Sozialisten  an Memenceau über¬
rascht. in vielen Kreisen betrachtet man Clmneneeaus Auftre¬
ten nur dadurch als erklärlich, daß die neue Regierung un¬
bedingt zustande kommen muß, bevor die Konferenz
der Entente in Paris  zusammentritt.

Der Bürgerkrieg in Rußland.
Oie MaximaNflen im Besitz der Macht.

8. Stockholm, 16. Nov. (Tig. Drahtbericht . Ab.) Über den
/Ussischen Bürgerkrieg melden zuverlässige Nachrichten über¬
einstimmend , daß die Lage dor Petersburger Revolutionäre
sich stündlich verbessere . Kerenski  sei tatsäch/ich
nach der zweiten Schlacht vor den Toren Petersburgs von
Gmtschina mit geringen Truppen geflohen.  Sein Aufent¬
halt ist gegenwärtig unbekannt . Die Verbindung zwi sch-n
Kevenski, K o r n >l o w und K a l e d : n ist unterbrechen. In
Petersburg selbst beginnen die Bolschewiki die Neu¬
ordnung  des gänzlich gestörten Regierungsappa¬
rats.  Die Sozialistenparteien haben sich endgültig zur Un¬
terstützung des revolutionären Miliiärkvmitees zusammenge-
schloffen, so daß die Petersburger Revolutionäre ihre Macht
jetzt aus eine breitere Grundlage stützen. Außerdem sind in
Petersburg neue vevolutionStreue Truppen zufcnnmenge-
zcgen. Die Petersburger Garnison , welche jetzt der neuen
Regierung als zuverlässig gilt, wird durch Truppen der
O st seeflotte,  sowie "durch finnkändisch « Regi¬
menter unterstützt.  Die /bisher zurückhaltende, in
Finnland siebende 166. Infanteriedivision erklärte ihren be¬
dingungslosen Anschluß an die Arbesterräte , sowie ihre Be¬
reitwilligkeit, jeden Ailgenblick für die Förderung der Demo¬
kratie ei-nzutreten . Das neue  M i n i sie ri  u m erschien am
Dienstag zur Tagung der Arbeiter - und Soldatenräte in
Petersburg » wobei Außenminister Trotzky  über die allge-
meiine Lage referierte . Er erklärte , die Petersburger
Regimenter  erwivsen sich nunmehr als durchaus zu-
v e r l ä s s i g.» Die Televho « zentrale,  welche bei dem
Eind --ingen der KerenÄkischen Truppen in Petersburg der
alten Regierung sich wiederrim crnsclloß, sei durch die rote
Garde gewaltsam besetzt worden und werde jetzt ü b e i -
wacht . Die Pawlowsche Kriegsschule,  welche nach der
Verhaftung Kerenskis trotz des Ultimatums der Revolutio¬
näre nicht kapitulierte , fei dem Erdboden gleichge¬
macht  worden . Die Geheimverträge Rußland?
mit der Entente feien noch nicht dnrchgearbeitet, doch stehe
ihre Veröffentlichung unmittelbar bevor.  Die
Regierung wird ihr Programm mit einem ausführ¬
lichen F ried  e n Svo r ^chlag  vorlegen.
Die Verhandlungen der Sozialisten mit den

VolkSiewist ' «.
IV. T -B. London. 16. Ncv. (Drol tbericht. Reuter.) Ein Tele,

gramm au? Bc:er«turg yrm 13 November an dte Bstvr besagt:
Während der Veitondliingenüber Bildung einer sozialistischen Regie,
rung nitrit der Cisenbahuerstreik aufgcbobm. Die ooi den Sozia¬
listen den Brsick-euiki» angeboienen Bedingungen sind: l. Entwaff.
nunn der roien Ca' de. L tie P .neesburgrr Garnison unter
Kontrolle bei Gcinciiittt usammlung gestellt, 3. dt: miitäcischen
Operationen wc' den crnglschränkt. Wenn dies: Beringungen ange-
nommen sind, wird 4. vollständige Garantie gegeben, daß
Keienskit Truppe»  beim Cinrücken in Puersburg keinen
Schuß  l i!  e n werte». 5. Sollen keine Haussuchungen und Bcr-
hastunger. vcrgeuonimen werden. Wenn unter dielen Bedingungene>n
Wasseustillstand  zustande kommt, werden Veryinviungenüber

die Bildung einer Regierung,  die aus sozialistischen Par-
teien besteht, aber ohne Zuziehung der Bolschewikis  be¬
gonnen werden Tic Bolschewikis verlangen außer der Teilnahme
an der neuen Regierunr dcmgcoenüber einen neuen aussührewden
Hauplaurschuß der Sowjctabgeordneten.
Vas Drängen nach sofortigem Zriedensschlutz.

Berlin, 16. Nov Wie der „Lokalanzeigcr" von ver Schweizer
Grenze berichtet, meldet der „Daily Telegraph" aus Petersburg, die
Soldaten des Miliiärbezrrks von Peter»l-urg verlangteu den sofortigen
Frieden In den Vororten von Petersburg zeigen stch reine Truppen
Kerenskis.

Oie Bewegung gegen Lloyd George.
W . T .-B. Amsterdam, 16. Nov. (Dvahtbericht.) Nach

einer Meldung des „Algemeen Handelsblaad " aus London
sind iu der englischen Presse zwei scharf .voneinander ge¬
schiedene Strömungen zu bemerken. „Daily Mail ", „Slrr"
und die radikale Wochenschrift „Nation " benutzen die gün¬
stige Gelegenheit , um ihrem Groll gegen Lloyd
George  Luft zu machen» Sie tum os unter dem Vorwand,
daß sie die militärischen Anführer vor der Ein¬
mischung  vom der bürgerlichen Seite schützen wollten.
-Sogar die konservative „Morning Post" stimmt iw diesen
Ton ein, nur mit dem Unterschied» daß sie es mit dem Schatz
der mAitärischen Führer ernst meint. Die „Times " nimmt
eine gemäßigte Haltung ein und betont die Notwendigkeit der
Einheit . Auch „Daily Chroniele" ist für Mäßigung und
sMZgt vor. die Debatte am Montag in geheimer Sitzung zu
erledigen. Der „Manchester Guardian " ergreift die Partei
Lloyd Georges . Es ist nur die Lloyd George feindlich ge¬
sinnte Presse, deren Meldungen mit heftigen Ausfällen die
Aufmerksamkeit aus sich lenkt. — Der Berichterstatter des
„Mgemeen Handelsblooid" gla-ivbt, daß der Konflikt schließlich
im Sand verkaufen wird, da Lloyd George -das Kabinett hin¬
ter sich habe, und daß A Sgu i th wahvfchoiiAich nichts untec.
nehmen werde, was die Gintgleit der Nation schwächen werde.

Folgen deS englischen Tchisf̂ ranmmanqrls.
— Haag. 16. Nov (zb1^ Nach der „Financial News" sind in

Neuseeland nacd den Angaben der Regi-runzsbevvllmächtigien noch
England veischistungideieit1: 366 660 Hammel und Lämmer, 500 000
Rindcrvieitel, 140 000 Ballen Walle und SO 000 Kisten Käse, kannten
aber wegen des Sck/.fstraunimangcls nicht besSrvert  werden.

Der deutsche Nbendbericht.
W. T .-Ti Berlin, 16. Nav., abends. (Amtlich. Drahtbericht.)

Starker Feucrkamp? de! D i pmu i de n.
Im Osten nichts Besonderes.
Neue  AngrissSersolg«  int Gebirge zwischen Brenta

und Piave . _

Gsterreichisch-rtngarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 16. Nov. (Drahtberieht .) Amtlich ver¬

lautet vom 16. November, mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz

Im Piave - Delta  vor den Lagunen von Beuedig
haben Honvedvbteilungen in zäher Säuberungsarbeit dem
Feinde Gelände abgewonnen,  wobei über 1060
Gefangene  eingebracht wurden.

Im Brentatal  bemächtigten sich österreichisch-
ungarische Truppen des Ortes Cismon  und der beiderseits
aufrageude » Höhen.

Auch nordöstlich von Asiago  verloren die
Italiener wieder einige hartnäckig verteidigte Gebirgs-
st e l l u u g e n.

östlicher Kriegsschauplatz.
Nichts zu melden.

Albanien.
Südwestlich des OchridaseeS  von den Franzosen ge-

räumte Linien wurden durch-unsere Truppen besetzt.
Der Chef des GcneralstabeS.
*

Italien in ven Mauen des Verbandes.
TT)\ . Wie sich das „Journal d'.'s T^bots" aus Rom

telegrophieren läßt, schilderte der radikale Abgeordnete
Girelti in einer Rede vor seinen Wählern mit schonungs¬
loser Offenheit die schwierige Lage  Italiens und
die Unmöglichkeit  eines Sonderfriedens.
Zahlenmäßig bewies er die ?l bh n n g i g ke i t Ita¬
liens  von seinen Bundesgenossen bezüglich der Lebens-
mitte!, Kohle, Baumwolle nun. An ein Nachlassen des
Krieges, g»schweige denn einen Sonderfrieden sei in¬
folgedessen nicht zu denken ohne daß damit den Ver¬
bündeten selbst das Reckt gegeben würde, durch Ab¬
schneiden der Zufuhren  die nötigen Vorsicht«»
mosiiegeln gegen Italien zu erg reiten. Die Bündins»
trene sei daher nicht nur eine Threnpslicht, sondern eine
mot-nielle Notwendigkeit und letzten ündes ein gutes
Gesckäst. Wenn mon Italien die Teeznfuhren öurch
Sperrung der Strotzen von Gibralta: nnd Sues ab-
sikneiden würde, so müsse es in kurzer Zeit verhun¬
gern.  weil Deutschland es trotz seiner militärischen
Siege nicht verproviantieren könne. -

preußischer Landtag.
(Eigener Drahtbericht des . Wiesbadener TagblatrS".)

tz Berlin , 16. November.
Am Mmistertisch : Kommissare.
Präsident Graf v. Schwerin-Löwrtz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 26 Minuten.
Zunächst wird die Beratung des Antrags Jriodberg auf

Annahme des Gesetzentw-icss über
Befreiung der Oissidentenkrinder vom

Religionsunterricht
fortgesetzt. * »

Abg. Rand ehr (frnkons .) : Trotz verschiedener Bedenken
im einzelnen haben wir uns für das Kompromiß,  wie es
der Antrag der UnterrichtSkommisiion darstellt, cntschiedenl
Die Abänderungsanträge lehnen wir zum größten Teil ab.

Abg. Hensel (kons.; : Wir fordern eine religii-se Er-
ziehvr-g der Kinder und wollen aur den Religionsunterricht
nicht verzichten. Desstilb ist der Antrag Friedberg für uns
unannehmbar.  Wir erklären uns gemäß unserem An¬
trag (Antrag Arendtl drmit cinveritairden, drß unter Um¬
ständen eine Befreiung , vom Katechismusunter¬
richt  stattftndet . Dort , wo ein besonderer Katechismus¬
unterricht stattfindet , sollen die Kinder von den bestimmten
UntenickitSstunden befreit werden. Wir stehen auf dem
Standpunkt , daß ohne Glauben an einen persönlichen Gott
eine wahre Sittlichkeit unmöglich ist. Im Hinblick auf
nnleren Reformator und das große Refornrationsjubeljahr
wrsien nur die GewisienSfreiheit wohl zu sä,ätzen, siber wir
erkennen keine sckrankenlose Freiheit  an . Die
persönl'cke Freiheit hat ihre Schranke an den Jntereffen der
Gesamtheit , wie sie durch Schule und Kirche vertreten wird.

Abg Adolf Hoffman » (Unabb Soz.Z Selig sind/ die
geistig arm sind, denn das Himmelreich ist ihrer . Das gilt
besonders von dem Vorredner . (Heiterkeit.) Es ist unglaub¬
lich, was unS all 's nufqetischt wird. Man soll da? Gute tun,
um des. Guten willen, und nicht aus Furcht vor Strafe in ŷer
Hölle und tu der Rechnung auf Belohnung im Himmel. Mn
Katechismus , der auf reiner menschlicher Vernunft aufgebaut
ist. ist bereits in der Arbeit . Dab -'e Kultur ist auch ohne
Religion möglich. Die Kultur hot sich stets im Gegensatz zu
den kirchlichem Dogmen ducchg-sebt. In dem Augenblick, wo
die Trennung von Kirche und Staat und Kirche und Schule
erfolgt? ist auch die Distidentensrage gelöst. Dann hat nie¬
mand mehr in die religiöse Kindererziehung binemzureden.

Abg. Dr . Vlankeabueg (natl .) : Ick bedauere, daß die
Debatte einen so herben Nachklang erhält . Herr Hoffmann
hot ein staunenswertes Talent , gute Gedanken durch seine
Sprcchwe'se totzu'chlagen. Der R ü ckv e r w e i s u n g des
Antrags an die Kommisiiün stimmen wir zu und hoffen, daß
tie Angelegenheit in dem alten Geiste der Erbschaft Hrckcn-
bergs mit Ernst . 4akt und Ehrfurcht behandelt wird. (Beifall
bei den Nationalliberaleu .)

Mg . Otto (Vpt.) beft'irwortet di« Wiederherstellung des
l' rfviür .plichen Antrags Fri -edbecg. Gegen^den Kempromiß-
antrag der Kommission haben wir pädagogische Be¬
denken.  Wir glauben nicht, daß wir auf diesem Boden zu
zufriedenitelleirden Verhältnissen kommen werden.

Die Besprechung schließt. Der Antrag Friedberg und die
dazu gestellten Abänderungsanträge werden einstimmig an die
Uyterrichtskommission zurückverwiesen.

Der Gesetzentwurf, betreffend die weitere Verlängerung
der Geltungsdauer der Verordnung über Sicherstellung des
kommunalen Wahlrechts der Kriegsteil¬
nehmer  voiss 7. Juli 1915, wird ohne Erörterung in dritter
Lesung angenommen . ^

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes, betr.
den Bau eines Dampfkraftwerkes bei HannoveL
Für den Bau des Werkes werden 13 Millionen Mark gerordert.

Minsster der öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach: Die
Errichtung eines staatlichen Kraftwerkes bei Hannover ist
geplant , um das Kraftwerk b»i Dörverden an der Weser mit
d :n Werken im Oberauellgebiet der Weser und des Mains
zu verbinden . In dem Gebiete von Bremen bisFrank-
furt  soll die Elektrizitätswirtschaft durch ein zusammen-
hängeuteö Netz von Hochspannungsleitungen aus eine ein-
h 'itliche Grundlaae gestellt werden, die fiir die Wirtschaftlich¬
keit und Bctriebssscherbeit von großem Wert ist. • Die Vor¬
lage ist misaearbeitet nack Leitsätzen, die für das Reich und
den Staat fiir die einheitliche Versorgung  de»
Landes mil Elektrizität auloeltellt sind. Ich empfehle die
Vorlage ter wohlwollenden Prüfiing des Hauses.

Abg. Dr . v. KcieS (kons.) : Ich begriißc tie Vorlage als
einen wichtigen Fortschritr auf dem Wege der Versorgung des
V :te>lc-ndes mit Elektrizität . Ich bearrtrage Überweisung
der Vorlage an d>e verstärkte Haushaltskommission.

Die Abnq. v. Haqeu (Zentr .), Dr . Frenzel (Vpt.), Brütt
ffceikons.), Mathis (natl .), Hutz(Soz.) und Dr . v. Woyna (frci-
kous?, erklären sich mit der Vorlage im wesentlichen ein¬
verstanden.

Das Hmrs beschließt gemäß dem Antrag Krres.
Es folgt die erste L«snng des Gesetzentwurfs, betreffend

Anrechnung des Kriegsdienstes  auf das Besol-
dungstilustalier der Lehrer und Lehrerinnen  an den
öffentlichen Volksschulen.

Ki' ltnsminister Dr . Schmidt: Die Vorlage ist bestimmt,
die wirtschaftlichen Schäden, die den LHrzrn aus dgm Kriegs,
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Jieiift « wachsen, zu beseitigen und ihnen für die Zukunft daS
Fvrlkcw.rnen zu sichern. V

Tie Stag Ort », (lonf.), Dr . Heß iZeichr.). Wittrock (Vpt.),
Dc. Idrihuff lfreckons.) und Dr . Gottschalk-Dolliiige» (natl . )
ftimmen de, Vorlage zu, die der verstärkten HauShaltSkom-
miffsi» überwiesen wird.

ES silgt die Beratung des Antrags der verstärkten Haus-
halrskrmwisiwn . betreffend Förderung der Fischerei,
insbesondere der Seefischerei, und den Verkauf von frischen
Feschen.

Abg. Gcrlach -'Zenir .) berichtet über die Verhandlungen
der Kmumisiirn . In einer Entschließung der Kommission
wird die Regierung eriucht, u. a. dabin zu wirken, daß die
im Heere stehenden Fischer, so weit ?§ möglich, beurlaubt
werten , den Fischern die zur Ausübung ihres Berufes er-
fmderlichen Geräte zu billigen Preisen zur Verfügung ge¬
stellt werden, und daß im LandwirtscheftSministerium eine
hauvtamtliche Stelle für Fischerei geschaffen wird.

Die Abgg. Frbr . v. Maltzan lkonü), Flatmann lnatl .) und
Lchmiljau lVpl.) befürworten die Annahme der Entschließung.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Samstag lhl . Uhr
vertagt ; außerdem Anträge und Petitionen . — Schluß 5 Uh^

s»
W. T .-B. Berlin , 16. Nov. sDrahtbericht.) ' Der Meisten-

ansschnß der Abgeordnetenhauses einigte sichM seiner heuti»
gen Sitzung tzahiir, die näckjste Woche sitzungsfrei zu lassen,
und « Ist Mittwoch,  den 28. November, eine Vollsitzung ab-
zuba ' len, in der rwit der Beratung der Kohlen - und Er-
nährungs -frage  begonnen werden soll. In der Zw'-
fchenzeit sollen die Kommissionen Gelegenheit haben, den
ihnen zugew-iesenen Deratungsstoff zu erledigen. Di« erste
Lesung d«r Wahlrechtsvorlage  wird am Dienstag,
den 4. Dezember,  beginnen.

Wiesbadener Nachrichten.
Vollversammlung der yanvwer »«»amm«r

wierbaden.
Der gestrigen 26. Vollversammlung der Handwerksikam.

mer für den Regierungsbezirk Wiesbaden, die unter dem
Vorsitz des Kammervovsitzeuden Jimmermestrer Carstens
stattfand . wohnten Regierurigspräfident Dr . v. Meister. Lan»
beshoivtÄmann Krekel. RegierungSkominiisiar RegierungSvit
v Ulriei. der 1. Vorsitzende des Gewerbevereins für Nassau
RechtSamo-akt Dr . Bickel und der 2. Vorsitzende dieses Ver¬
eins Architekt Wolfs bei. Nach der übrigen BegrüßungSan -'
sprach' teilte Syndikus Schröder  mit , daß im Interesse
der LederevsparmS im ganzen Reich L ed e rz ufch ne i be¬
ste llen,  insgesamt 14. eingerichtet sind. Die hier zusiän-
tzige Hirt ihren Sitz in Darmstadt . Weiter ist in Frankfurt
eine Bezirksstelle für 'das Schneidergewerbe  einge-
virlstet. Mit der Auswechselung der Türklinken und
Fenstergriffe  bezw . mit der Organisation dieser Aus-
wechsellnug ist die Kammer beauftragt . Der Ersatz saus Holz)
wird geliefert . Tue Maßnahme wird bestimmt durchgefühct.
Die A r beitSverm  i ttl  u ngSste IIe  der Kammer hat
0170 weiter« Ausdehnung erfahren . Für 13 Millionen Mack
Arbeit wurde direkt vergeben, fiir weitere 6 Millionen 'Mark
oermittolt . -

Wer den vaterländischen HtlfSdienst - erging
sich der Syndikus in einem längeren Referat , au« dem hor-
vorgeht. daß der Kammer eine gewisse Mitwirkung bei den
weiteren Einberufungen zugestanden worden ist. Auch über
die Zusammenlegung der Betriebe  berichtete der
Syndikus . In Limburg. Frankfurt und Höchst sind Betriebs-
zusammenlegungen boreits erfolgt ; hi« in Wiesbaden sind
eimschllägige Vorbereitungen im Gange . In der Hauptsache
handelt es sich dabei nur um Bäckerei betriebe.  Die
geschlossenen Betriebe setzen den Verkauf des ihnen geliofer-
ten Brote« fort. Wo eine Entschädigung geleistet wird, rst
sie meist nicht ausreichend . In Frankfurt ftt man daher zur
Bildung eines besonderen Entschädigungsfonds iiberyegangen.
Die Lage entbehrt nicht des Ernstes . Nach der Beendigung
des Kriegs darf di« Einrichtung nicht boibehalten werden. An
diese beiden Referate schloß sch ein eik>gehend« Meinung ».
auSdausch an . Bäckermeister Sander (Wiesbaden ) ver.
langte oim« Entschädigung für di« Inhaber von Bäckereien,
die mit anderen zusammengelleg't w« den. — Auch über di«
Rohstoffversorgung  bei der ttbergangSwfttschast er-

ftS. Fraise- ,mg.) Nahdruck verboten.

§rau Mannas Ehe.
Roman von Erna Weitzrnborn-Danckrr,

DaS Schicksal hat nicht so fürsorgliche Hände, Kon.
rad Bnnkhardt wußte daZ. früher , als Junge , hatte
er aff Stunden um etwas Verlorenes weinen können,
auf uinem einsamen Zimmer oder in einem Winkel, wo
nieniand es sah. — Heut» war er kein Junge mehr, aber
seinen Schmerz trug er auch jetzt noch ht die Einsamkeit.
In stillen Nächten war es ihm manchmal, als fcl etwas
; «starben in ihm, etwas, von desien Eristenz er nur eine
leise .uneingestandene Ahnung geb-ibt. Er stand dann
aut. setzte sich ans Fenster und stützte den Sfopf  tn die
Hand, daß das weiche.chlonde Haar ihm über die schlan¬
ken Finger fiel. Das Verlassensein seiner Knabcnjahre
ftcmd wieder hinter ihm und schaute mit ihm ins Dunkel
hinaus.

In solchen Stunden verließ er auch off das Zimmer,
rnn sich wie ein Dieb in seines Kindes Stübchen zu
'chleichen/ Dort trat er an das weiße Gitterbettchen,
strich mit 'cheuer Hand über die zurükgeschlagenen
Kissen und schritt in bitterer Scham über sich selbst den
Weg zurück.

„Stark'cin heißt kämpfen", hatte Herta damals ge-
sagt. Jetzt dachte er wieder daran. Ein Starker wollte
er s.-in so richtete er die Waffen gegen sich selbst. Er
veitschte seinen Stolz zu heller Zlamme auf und ver¬
brannte in solchen Stunden die Sehnsucht zu Asche.

Nun waren es schon sechs Monate, seit I -rau Hanna
das Haus verlassen, Unterdes war es Winter und wie¬
der Frühling geworden.

Tante Elfriede sprach nun energisch von der Schei-
düng. Zuerst hatte sie nur mit den Nichten darüber ge¬
redet, jetzt trat sie offen damit vor Konrad hin. Daß es
eine lästige Formsache sei. erkannte st« an, auch daß dg.

_Ak kesLaderrer  _
stottere der Syndikus das Referat . Im Bezirk der Stammet
firtb wicht weniger als 30 000 Handwerksbetriebe verbanden.
Lr -ngend wird empfehlen, zur Evleichterung der Verteilung
Genossenschaften ins Leben zu rufen . Eine Bezirkssieüe für
.die BevtrÄlmg der Rohstoff« wird wohl noch zu bilden sein.
Stadtrat Meier  de merkte, es müsse alles getan werden, da¬
mit die au« den, Feld zurücktehreicden H«nd»rerkcr durch
Mangel an Rohstoff nicht an der Wiederaufnahme ihrer Be¬
triebe behindert würden . — Ein weiterer Gegenstand der Be¬
ratungen waren die K r « n ke n ka s s e n für se i!b st ä n -
di ge Handwerker,  worüber Syndikus Schröder
refe.werte. Nach eingehender Audfprache wurde befckloss« t,
die früher eingesetzt« Km, nisiwn neu mit Vollmacht zu ver¬
sehen. über den Nachwuchs im Ha ndwerk  ließ sich
znnnchsr der Ttovsitzende aus , welcher di«' Ansicht vertrat , daß
der Handwerbslehrling besser bszahlt und behandelt werden
müsse, wenn man nicht auf die Hoffnung, dem zurzeit ve-
st«I« ,don LehÄingSmangeL abzuhelfeir, ganz verzichten wolle.
Die Kamm« gewährte im weiteren Verlauf ihrer Be¬
ratungen auf Vorschlag de« Vorstandes ihren Beamten , «in-
schliehtrch der früher schon bewilligten 20 Prozent , 36 Proze vt
Kriegszulggen.  D « Frankfurter Handwerker-Aus-
schuß hatte verffchi'ederi« Anträge gestellt, welche widerspruchs¬
los zum Beschluß erhoben worden. Darnach soll die Kammer
Schritte tun , um die Ausdehnung der Strafbestimmungen
für des Bevlassen der Lehrzeit auf den diesseitigen Bezirk
zu erwirken ; fern« sollen auch weibliche Hilfskräfte in
Munitionssichriken den Bestimmungen des HilfSdienftgefetze»
unts,stellt werden insofern «AS auch sie nicht anders als un¬
ter gewissen Voraussetzungen die Arbeit verlass« , dürfen ; die
zusammen gelegter, Betriebe sollen Anspruch auf Entschädi¬
gung erhalten , auch für Lehrlinge wurde die Einführung deS
Stundenlohns empfohlen und für genügende Rohstoffzufüh-
rmrg sollen Schritt « getan werden.

— Dev städtische Berkaufsstand für Obst und Gemüse
befindet sich von heute ab Bleichstrah«  1/8 (Wagen-
schuppen der Straßenbahn).

— Nähgarn . Der ReichSbeilleidungSstelle würbe am
1. November 1817 hie Bewirtschaftung de« Nähgarns vom
1. Januar 1U1V ab iibertr .igen. In welcher Ärt die Bewirt¬
schaftung erfdlgen soll, wird in BÄde mitgeteilt.

— Kohlen für Stadtarme und verschämte Arme. Trotz
aller Bemühungen war eS der Armenvevwaltung unmöglich,
wie in früheren Jahren die Kohlen für Stadtarm « und ver-
schämte Arme in natura zur Aukg>rbe zu bringen. Die Bc-
leiligien erbakten daher den Wert der Kohlen in bar , so daß
sie sich selbst die Kohlen zii kaufen in d« Lage sind.

— Handel mit Schweinen. Im Amtsblatt der Residenz-
ftadt Wiesbaden vom 16. November d. I . sind di« neuen Be¬
stimmungen über den Handel mit Schrveinen veröffentlicht.
Schwoine im Lebendgewicht von mehr als W Kilogramm dür¬
fen nur noch an Mitglieder des Mehhandelsverbantzs ver¬
äußert werden, arwh wenn öS sich nicht um Scklachtschwetae
haiDeft. Ausnahmen können durch den Magistrat nur 'n
ganz beschräicktem Umfang zugelassen werden. Läufer-
schweine von IS biS LS Kilogramm Lebenddgewichtdürfen zu
Zucht- und Mastzwecken an Landwirt « oder Selbstversorger
ohne besondere Genehmigung verkauft werden. Wenn sie zu
solchen Zwecke» nicht veM'endet werden sollen, müssen sie am
die Mitglieder des BiehbaickleSverbands verkauft werden.
Ferkel bis zu IS Kilogramm dürfen vollstäichig frei gebandelt
wevden. Der Höck'stprenS für letztere beträgt IW M. für d<»S
Pfulld Lebendgewicht. Für alle Schweine üb« lv Kilogramm
Lebendgewicht betrügt der Höchstpreis 79 M. für SV Kilo¬
gramm Lebendgewicht. Dies« Höchstpreis ist nicht allein für
Schlachtschweinemaßgebend, sondevn auch für Läuferschwetne,
die zur Möstmig und späteren Haurschlachtung erworbon
werden.

— KrteftSarikieichiiuugr«. Da» Eifern» KreuzS. Klasse« hielten:
Der Musketier Willclm Ler ch, Lehn de» Maurerparlter« Georq
Lercha»S Detzheinl, tcr Gcfr. Fritz Grün,  Gehn de» verstorbenen
Maurermeisters Karl Grün. GcwerbeschulinspeltorKern  erhielt
das Dcrtikirstfteuz für K' iegshUfe.

— Daterläudiscker Abend. Der Aweigverem Wiesbaden der
„Evan̂clischeu Lundes" pedenkr am nächsten Sonntag, den 18. Roo.,
abends8 Uhr, in, Flstkoal der Turngesellschast einen Baterländtschen
Abend zu teraiistalren, >n beste» Mittelpunktdie Festrede des Pfarrers
unt Schriftstellers Erwin Eros  steb«. der über das Tbema reden
wirb: , Stadl und Land in der Kriegszeit". Psarrrr Gros ist als

brnch wieder neuer Staub aufwirdcln würde, aber
ickkießlich war ei besser jetzt, wie noch rpfter. Sie dachte
au die Stunde , wo er als freier M.rnn wieder die
Schwelle d°3 Hauses überschreiten iviirde und dachte
rin die blonde Herta, die mit rosigen Wangen durch
seine Räume ging.

Konrad Bunkhardt hörte ruhig zr«. und als sie zu
Ende war, nahm er seinen Hut und machte einen weiten
tssang in die Felder hinein. Zum erstenM rle schien die
Sonne richtig warm. An Hecken und Stcäuchern
schwellen die Knospen, die dunkle Ac!' r.' "de dehutc sich
und zeigte dem Lenz ihr reffes Firanengssicht.

Der einsame Wanderer wunderte stch. daß er daS
alles sah. Er wollte denkest, aber ff'in Herz inehrte sich
und zitterte in hänrmernden Schläuen dee Sonne ent-
geacn. Da ließ er ihm den Willen und schritt versunken
st'eiter. -- - —

Als er ans Keimaeben dachte, dämmerte es bereits.
Ei stählte den näheren Weg am affen Stadttor vorbei
und bereute es erst beim Anblick der kleinen Villa, die
eleuumrankt im Abendlicht lag. Eins der siienster war
geöffnet und zwischen den schlohweißen̂ enstervorhän»
acn. die rechts und links niederhingen stand Tante Rik-
chen und blickte in den kleinen Garten hinaus. Eigent¬
lich hatte er in der Hoffnung, sie bemerke ihn nicht, vor-
i'ibergi-hen wollen, dann aber sagte er doch sein „Guten
Abend* >md grüßte hinüber.

„Komm doch ein Stündchen herein", bat sie.
, Wieder warmes ihm, als müsse er nein sagen, und

wieder ließ ihn etwas die Klinke Niederdrücken und in
das Gärtchen eintreten.

Vielleicht war es die Erinnerung an keine Knoben-
jabre. Er batte damals so mansies kleine Erlebnis in
Tante Rikchens tratilicbes Stübchen getragen.

.Nimm Vlatz", rneinte sie, als er in ihrem Wohn-
zimnier stand. _ Ihre guten Augen betrachteten ihn
prüfend. Er fühlte es und setzte sich ui» ihnen auszu-
weichen. in den großen Lehnstuhl, deslen dunkelroter

Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt , ttr.  BST»
trefflicher Arbiter bekannt, intkcianbrre dnich die große Reitze sein»
Dorsprctßren, die stete n,ben Frensscns Dorsprcdigtca und Nau¬
manns Äntockten alt das Beste dies« LitcraturgaNang genannt zu
werdki- pflexen Daneben leistet Pfarrer GraS Bedeutende« als
BolkSschrisisteller, xuizrit Wahl der bekanutesteunserer engeren
Heimar Sein , 2-brrr van Hartenhaulen" tst bereits m 4. Nuilog»
erschiene« ! seine jüngste Erzötzlung: . Di« letzte dwmie von^Wals-
lars" « lebte in wenig Wochen die 2. Äaslaze. . Schwelendes Feuer".
„Bon schlichten Leuten" «. o. find in jeder Bvlksdrbliottzck viel be¬
gehrt Sc glaubt tn Vorstand tzoffen zu dürfe», daß dieser ausge-
zeichnete Kenn« dcc Lar.dllkrns den Zuhörern wnivolle Einblicke in
die Seele iinlncs Volkes geben wird. Für dio Umrahmung de»
Vortrages turch mufikalijcheDarbietungen ncinchsstrr Künstler rst
Vorsorge getrosien Der Eintritt ist frei.
8?f«,bafeen «r Dcranflcung *-BöTyne« «nd Llckfftviel«.

*  Thal -atheater . „Dn lckn arze Schoffor " wurde bis einschitcß.
lich Dienstag ter'ängcrt Nb Mittwoch wird ^LitprrutzrnsBesrcrung
durch Hintenburg" torgeiübrt.

* Die Monopol-L:ü>ispi«le, Wilbelmstratze8, bringen -in Drarna
aus Japan - „Tte Laternen tes Schicksals", das SchaukpiÄ .Lar
Banne st einten Willen^" und Natnrfindierr,

* Im Kinevban.rheaier , Daunnsstroße 1, wird da» Schanspir!
„Und wenn îck, lieb — nimm dich in acht", „Der Unglücks-Onkel",
«in fideler Schwank nlw. anlqefnbrt.

« Di« L.-T- Achtspiel«, Rbeinftreß« 47,  bringen als ittkn ^ rst-
austnb'.ung das spannende Detektiv-Drama „Der Erdltrom-Motor".
außerdem das Liistfpie! . Tmchlmicht amüsiert sich", Humoreskenund
Ratnraiisnolmeii

" Das Odeon-Lichtsviclitzeater, Kirchgass« 18, brt-rgt den grasten
Fi m̂ „Hcrr und Dien« " ir> « nem Borlrrel nutz drei Akt« , ferner
Lustspiele unt einen Spaziergang .Km schonen Rhern".

Kus prov n̂^ und Nachbar̂ a^.
— Lanaen'chwalbach, 18. Tcvb. Im I -rt'rrsse der SäugUngr-

pliege, der üttbeiknloiefiii'rrgr und d« allgemeinen rostal.-n Wohl-
fahrt ist das Amt rin« Kreisfürsorgerin  elnzerublet nnd
Frönlein Anna Crtfau» übertragen worden. Diqe hat ihr Amt
bereits anpitrctcn.

Handelsteil.
Berliner Börse . ,

$ Berlin, 16. Nw , {Ejg. Drahtbericht) Im fref«a
Bömi wrlrelir «nir-lsn heute besonder« die fflhrenden
Pet»olerm -, Automobil-. Fahrrad-, KaJl- und ROirtuogswerte
ber-omigt , In denen bei «teiaenoen Kur«en lebhaftes Treiben
berrsiihte Pe«oudrrer Fefrünslisr'jnar erlreuton »Ijh ln dieeco
Werten Deutsche Petroleum-, Steana-, Romano-. Deutsche
Eidöl-, Rer»-, Fheinnietall , Dynamit- und einige Nebenwerte
de« Srhlffnhrti*- und Karsa-lndustriemnrkte«. Am Montan¬
markt und in anderen Gebieten, wo tstlwhlae leichte Rück¬
gänge zu verzeichnen waren, ging es weit ruhiger her.

Marktbericht«
W. T -B. Berliner Prodoktrnmarki Berlin,  16 . Nor,

(Drahtberiihf.) Der Berliner Produkteoverlcehr geht seinen
gev ehr len Cvang In Heu und Stroh sind die Zufuhren nur
gering, ao daß die hiesigen Tierhalter, zumal die Verteilung
vot. Futtermittel» «eilen » dea Magietrat» nuch nun be¬
schrankt ist, vielfach in Verlegenheit kommen. Im Ge-
aohÄfl mit Rüben hat sich nicht» geändert. Von Sämer<*leri
»teht noch viel zur Verfügung Erst lei Eintreten stärkeren
Floate» und nach Beendigung der Feldarbeiten dürfte noch
Ware hereinkommen Auch in Saatgetreide dberwlegt die
Nncfclrago gegenüber dem Angebot.
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Milsttzr aus der Aensternisckie lenchtete. Aast fd>eu sah
er sich um und fand, datz doch eiaentlich noch alles ge¬
nau so stand und lag wie während 'einet Klnderzeit.
Meikwürdia. baß er das nach den vielen Jahren grad

i beute zum erstenmal wieder benierkie. ES fiel ihm so¬
gar ein, daß er früher so aern auf dem kleinen Ecksofa
pcfesten hatte, weil man dort die Schutzdeckchen ver-
lticken konnte, ohne ermahnt zn werden.

Tante Nikchen verlieh das Zinimer und kani nach
einer Weile mit der dickbauchiaen Teekanne zurück, von
der ŝ red immer behauptet hatte, sie gleiche der affen
st,-au Rössert, der anerkanntesten Klitlche der Stadt.
Das altveriraute braune Tischchen wurde an den Lehn-
sti-hl gerückt, die Tassen gefüllt und als er  nicht gleich
Miene machte, sich zu bedienen, Zuck« und Rahm eigen¬
händig hineingeschüttet.

„Wie gemütlich dgs alles ist", dachte er und freute
sich Plötzlich, daß er nicht vorbei gegangen war.

Tante Nikchen sah ihn immer noch an. Die hatte
die Hände igi Schoß liegen, die Schleife an ibrem schwar¬
zen Spitzentäubchen zitterte leise bin nnd her.

-Es ist sonderbar", sagte si» schließ lick,. »Wenn ich
dichw ansehe, dann mutz ickhimmer an den Tag denken,
an dem deine ftrmt zum ersten Male bet mir n-ar." Sie
lrartete eine Zeitlang, als n  aber weder antwortete
nach d?n Kopf hob , ftihr sie sinnend fort : „Es war e,in
Zln'stilingtztag wie heute. Und sie fnf). wie der leib¬
haftige Frühling selber, in dem Sestri, in d»m du jetzt
litzst. Ich erinnere mich dessen noch so genau, weil ihr
ooldbranner Kopf so wundervoll zu dem Rot des
VolsterS paßte. Wir hatten ein sehr ernstes Gespräch
an jenem Tage." ^

Nun blickte-r auf. Der Ausdruck seine- Gesicht¬
war nicht zu enträffln.

- „Wir sprachen von deiner Miltter, Konrad. Ich er¬
zählte Hanna die Geschichte, die dieses Zimmer schon
einmal hörte. Weißt du noch?" äbttttinn« taloU
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C Weidlich« Personen ^

t Ka usmLnntsch«» Personal ^

Masche» !M . sofort  einenIN « kk MLvrüeu
fJL *1 (nf »rt ** *%& . dranzsicheren b " - vme » ,«an , hohen Lob» sofort

ars. Europäischrr Hof.
Gewandtes Alleinmädch^

Buchst « rer

gSSUSBrte IKWNI
b- rnchmtl . Familie von j E m ™ * „ 1 & r.J .‘ 1

fnSßer in . Stell , in Herr»
I, sucht and. wlm
zum 1. Dez. r>. sv.

schaitst, , sucht and.
Besch., zu

8
"Fräulein

All-
S Personen gekuckt.' »n̂ I ^ "" °en - anvu>.>u, , n«fet tagsüber leickte Be-
meidungen unter L. 398 kvewertliche, Personal ) £ ia &,? un8-- Offerten u.an den Dagbl.-Berlag. I ^ ———— | T. 395 an den Tagbl.-Bl.

Ein saubere«

Mädchcn
welches lochen kann und
Hausarbeit initübern .. »

Oiedlente Leute f. mil. >
SLachtdienst sof. «es. Mi 10
, HllkSdienstmeN'rstrlle
Lr» Arbeitsamt . Mn, . 1,

»el. Lt-ever

Jg . anständ. Mädchen
s für morg. u. nachm.
Stellung zu ält . Kindern.
Näh. im TcuM-' Bcrl . llg
Gew. grb. jg. Mädchen

suckt stundenw, . Beschäft-,Einrichter üffCT*
kckvrtiarn Eintritt « sucht, q^ ncht, PM Häuser dfferkn unter K. 395 an
Kr.«» K, -Schmitt. Main », | F,iri >r^ ,n, . o. . « iö,er ‘ | den Tagst,.-Verlag.I > ' V I nran )v. Schmitt. Main ». Ivn'phrirf.rfr»!' » in

mit schöner Hand'chrift Mi 'tl Bleiche 8'/ ... F43  MlMiMrabe . M .-Änsänaer llnerflnät ! 1 anw.» .. a«u ä. _.... I ^ rrHler

Funge KriegerSfrau l 46 Postkistchen-KartonS I Gr ltür . Klei
sucht Laden oe. Büro zu zu verk. Werden a. ein- eiserne« Bett,
putzen. Helsnenstr. 4, H. 2. 1zeln abgeaenen., , s 2 Paar Borhän

^ j Mari «,
r Cif

ltür . Kleiderschran^

R-sinskl.
Moritzstrntzr 3. Ttb 1.

Händler -Verläufe )

( Männlich» Personen ) -Jg
( » aufmünnffche» Personal ) ^Tgt , Auswahl . Alaska.

seil der aus
mit prakt.

teckn. Büro
Ausbildung.

_ Vorhänge 1
zu kaufen gesucht.

Tbürina . Hevmundstr. 28.
Gut erh. Küchenfchrank

u. fliegender Holländer $u
kauf. gef. Lind. Biebrrch
a. Rb„ Kaiserstratze H.

Puppe mit Bett
lüchsr̂ u. ä»d7 Pelz'arten I Ul kaufen gesucht. Mel« .eign. Anfer > ung. I Adlentrntze M. -.

Kohaiik Puppenküche
* - - *zu kauken gesucht. Paul.

Bismarckring 41. 2.GemelndebadegStzche« 4i
ftm Auftrag zu »erf.:sucht gleiche Stellung , an , ,^ »" .r«« f"  Eine Schaukelpferd

liebst in der elektrisclvi S ” ' S ?55'*UJL u. 1 Kinderklappstubl i
B' ancke. Gute Zgn. vor
An«, u. « . 489 Taabl .l'

schw.. Persianer m. Nerz- 1 ' KinÄerklappstuh! austrnnrn WiKElN  VQUie

lAnsänger ziveckos)
sowie 11271

teHricfinulii
gesucht.

Ausführlche Offerten
m» Angabe d. Gehalts- I
anfp !hche unter A- 493
«» den Tagdl.-Berlag.

sssr «tt “ «« «
fteiner Strafte 20. Hockv.  I '“ jr*

Durchaus erfahrener selbständiger

kragen Stern . ÄichclS
bcra 28. Mittelbau l

BiktoriastrM ^ z^ j„«irogr r-v. -oocnp.,
o 'intn Schllhuiachcr

fileioeitiiaec, Goeotfoi- n. 3i6itiper
i dauernde angenehme Stellung bei voller, Vcrvil.

ei« k4—ltiiiilit M«d« eu gestickt.
m einen landwirtschokt.
licken Hau- Hakt. Erst,
mädcheu verbanden. Näh.
Hrlenrnstr - Sr 19. Part.

Dcknhban« Kuhn.
Mellritzstrabe 26. i ... . . - —

Ä ^ Ä "’ ( AmietilM )
tÜäktlkk  I 1 Zimmer.

■ _ _ _ ... . _ ^ . . . _ ervileg
sofort gesucht. Offerten an Kärberet Fritz Butzcr.
Zivribrückrn lPfalzt erb. Persönlich zu sprechen am
Sinnstaa, den 17.. u. Montag, den 19.. mittags von
4—3 Ubr im Hotel »vlrllner Mald ü Wiesbaden.

BerNWeilnoti
. für Kolonialwaren.
igarren u. Haushalt^

Gesucht kok. oder 1. 12.
zn, einzelner Dame ein I n ’ i.V ’T2.  „
S ®” anemäÄ aeschlosssn̂ derseK mutz I D-Mimer Str . 37, Öde
mbeit verrichten̂ k«kn " m Dnmv,h -iz. über- ß 'A7^ '»« ns ' mli
« ”Ä s„” S* fe«*'®“« & I « “ 'ÄS : •
nachm, von H6 Ubr ob
K»au Kämmerer . Bis'

bteiütns für « er und »' 3
-ruswärt « kuckt F8K)

Stellennachweis
LLchttgr» zuverlässiges

Vorstelliing erwünscht.
Rettuno -baus.

Idsteiner Stratze.

Bnchdrnck-

balk. u._ „ _ !.. sowie
rll.. a. D . l Ms .. 1. 4L.
äh Wandt , Kirchg.

7 Zimmer.

für kankmänn AngrNrllte . ^ « UlttlwUVWr«
im Arbeitsamt . Km 20. letzrt «der spater gesucht X r C1 ) V  l Ul (1TÄngchende Berkäuferi » I Krau Dr , D' Nmann. \ _ _,

Rheinttr . 109 7-Zimmer-
' tfinung billig zu vm.

1«
Lrbrmkdchx« , ,. . . .. ..

<m8 achtbarer Farn , gegen »«» einzelner Dame so,
sef. Vergüt , ges. Konditorei kort gesucht AdolfSallee 28.
Abler . TmintlMratze 84. Parterre.

Faulbri tr . 10. | —-B* oIfa«Iit -28Li
Alleinmädchen

achtbare; Eltern sucht di«
8. Schrllenbera'sche

Hokbuckdruckerei.
Wiesbaden. ' * >

Möblierte Zimmer,
Mansarden rc.

_TaunnMraße 84.CGewert...̂ »»Personal
Taiükll- u, Ms l!-
Lri -eikerinnen für vrnd .-
AtcUer gesucht.
S -. Gultmann . Lang». 1/3
- Näherinnen
'kur Mriitararveit sofort
Zesucht. Carl Horraen.
Schwalbacker Etra tzc 14.
( I «rlncht nackt , im Reben,.
—Äschert . Faulbritr ^ ly . hx, riner Dame zu sch'af

Parterre.

Nm . AllelWSdlli
in feinbürgerl . HauSbalt >
12 Person .) für Küche u
HnnSarbeit bei aut. L,bn
vakdigst gestickt.

Fra « Gustav Adolph.
Mainz.

^SUerMIrdri » -Str^
DchulrntwnchleneS

Mädchen

Adelbeiditr. 54. H. 3- r„
ntödl. Zim. an einfaches
Fräulei n zu verm ieten,
»rudenltr^ 5. 1 l.. m.

Pelz -Garnitur btll. zu vk.
Ricol.iy. Äatramitr . 13. 1

D.-Trauerhut . mehrere I
Trauersä .l.. kl Stun .S
kragrn. Samttoschenmuff.
etn.a, Hutlrdern zu verk.
Albrechtstr. 1. P .. Ober.
MLVN.̂ 10 u.,1

Lktzk! Wk!
noch arofte AuSwaht. ji

Frau (iürtz,
Ad lhe dsttatze 35, Pt. I

Werden bei kleiner
rzabluna auch biss
rihnachten zurllckgei

Slnzahl
Schlafzimmer

m. f-, 2» u. tztür. Spiegel»
schränken, Speisezimmer,

zu kaufen
I <K{. Off . an C. Fenster,
I Dobbei mer Strotze 12, P.

Elez. Kinder-KIappwage«
u. Ställcken . gut erh.. zu
kaufen ges. Cff.  m . Preis
an Ring S tistsrr. 29, 2.

Gebr . Nobhaarmatr.
aus gutem Hauke. Stoff
darf bereit sein. Philipps-
bevaitr. 16. HrusÄl a.
Alte Nobhaare» Pfd. 1.50.
werden aniwkauft. jede»
Quantum . Otto Kannen-
berg, Walramit ratze 27.
Nur kl., aut br. Herd

ges. Witkliai. Adlerstr. ly.
G. e. kl. Plattenofen ges?

Md Müu 'et
f. Hotel sof. gesucht. F810!

ArbkjtxM ^ Zimmrr ^f

rvt. auch KriegSbeschadigt. Karlstr. 6. P .. fäp. nn '
suckt ^ - -

kthestr. 27,1 S-Z.-P
ok. Näh. Luisenitr . l
elenenstr, S, 9 r.. Ec
öleickiir.. mübl. Zim. s.
Mans . gleich od. später.

Hellmundstr. 29 mbl. Mi
Helimun dstr. 40. 1. in. M

Büglerin Borstell, vorm. 4V—10L

iir dauernd ' gesucht
Z >etenrrng ^ 12

HrSulem
siir leichte technische Ar>
be'trn gesucht. Zu melden
vorm, von S—10 Ubr.
. Ho fvbotoar nnb  Pena!Hilssdicnst.

Mn» t onS-
Arbcitrr»nr«

^ack outzerbalb werden
sofort Frauen u. Mäd -ken

ranck.
_ Zimmer 42.
Einzelne Dame sucht

ord rhrl . Slundenfra»
für 2—2Hi Stunde » t»r#
Morgen «. Schrkkelftr. ö.

Für einige Stunde«
leichter Ha»«arbeit Frau
oder arötz. Schulmädchen
gesucht. Zu melden 10—1
od. 0—8, Nheinskrahe  32.

Ordentlicke Fra«

Kinisliails
Wiirtciibcrst.
_ _ Nengasse 14._
Tiicht. Arbeiter gesucht

Dotzh eimer S tr . 21, Part.

Schwalb. Str . 47, 8 C
mbl. Zun . mitjsenf .jyl

ffiiMtß ^ SO, 1 r., m. Z

Tücht. Arbeiter gesucht.
Kohl. Becker. Bleich str. 48,

die fahren
Kräftiae Leute,
ahren können.

_ tu»mer
mit 1 ' öbe»' S Betten , mit
voller Pension zu vgrm

frart frc 4- 6.
illlobl>rrte Zimmer "mT
U. ahne Pension sofort zu
vermieten . Nah- Rhrii»
Jirofte 27.

auten Lohn gesucht
Göbel.^ Fran ken ftrafte_
Funge einige Sw . t«a»iib.

>wes. O. Hühn. Buchhand!.,
Gneisena ustra he 83.

Dchuljunge
Ausf, m. Handkarren

,f [ MWA
Kl. Rum. such« ß.Z.,W.

25 Mk . evt. fl. Mietnachl
üverw. Offert , u.
an de« Ta abk.-B.

E>nk. Frau s. eins, m, Z.,

od. HnuSverw.

von 8- 11 Mr u. abends lesucht WaterLs r b l ^ ,“I'i «•>ton 7—R llfir ocfnrfnI b- »• | in der Nähe Schierfteiner
Kavrll enstrnbr 87 I ,7' „ , '■ "*> I Straft«. Off, unter vl. 213

Kitzchen sonntags . | "T .Z LJ  I r.^ r ^ ".ld̂ err .^Stunden
SfBtf « äaIal « rtI & * * * * - )ISit iPH101 Pnpieraeschäft.

efu* t. ^ Meldung Stadt'

Frau _ _ _
Bessere«, junge«

Fräulein,
kräftig und willig,
Stellung «l« — ‘

Kr°uen.»rbeIt»melde«k0e Monatklrau für 8 ®tb (^ ufmsnni,ch. . Personal ^
'"'bousamt . Zimmer S an Wockentaoen a gute FnteUigente« Fräulein.

8 - Mädchen 4. Schreiben T ^.ehl. gesucht. Sanlobn w. Stenogr .. Maschinen,
n. . Diktat 1 Std . nachm. I Katser-Friedrich-Ning 32 I ichretben u. Buchführung
-esucht. Meldimg Stadt , « aub MonaKkraV iainri ^herrscht , sucht Stellung
S 'fÄS !“ »■1 1°& fi!Sk f

■* * ‘ 1 MonatSfrau od. Mädchen , x7ffIT :T ~~ ~
für 9- 5 S »d. vorm. «ff . I tyifllllf III,
Guter Lohn. Näh. Sevler.
Naostrafte 69. 3, vorm,
bis 1 Mr.

, _ J « Allein» » !«
ui 45riDatt>enfto!i ober
Hotel. Gefl . Angeb.

Manatsfrau
wen. « naev. s ' I mi'ttî Ŝ tiir̂ ' 2 ^Std^^o-s

^r .den an K. Schmidt. fv!Lprn ^ f? ' i^ e''Ritter . Bad Kissen. ^.>92??. Hasner gaNê v^
- " ' - EU - , Wäscherin gekuckt

Albrecht str. 40. Wäscherei, >vo'n
Putzfrau , Samstag«

3—8 Std ., ges. Schnei
Schenkende rffirafte

Hausmädchen
»d. ancsth. Köckin gesucht.
/ Konditorei Kunoer,
_ Museumitr. IT9? 11  dr
ln® 4. Dez. erfahrenes
ä- ausmäda,e » .

Servieren , Nähen , erw. | Anzeiger, Rheinstr . 75.' T.

?} > mit schöner Sand-«chrift. suckt Stelle «i»
Telephonistin ob. Portier¬
fräulein , in Hotel,
auch nuf Büro . G ‘
<U H 395 Tagbl,,,

0>eb. Fräulein,
welches Schreibmaschine u.
Stenogr . beherrscht, sucht
von 5 bis 7 Uhr Be-
tckartigung. Offerten u.

' n T<

sucht gut mäbl. Zimmer
mit sVSH. Eingang , mögl.
mit Zentralheizung und
elektr. Lickk, Gefft Off.
unter » . 390 an den
LM - Icrlag ^ .̂Für 2 Damen «n sofort
gesucht auf läng. Zeit ein

möbl. Wolin-
il. Schlafzimmer
mit Kückenbenutz. Angeb
u. X 394 Taabl .-Berlaa

MW
Privat -Berkäufe )

04. 395 an den Tawbl.-Bl.
Junge » Mädchen

Billig zu verk. Vjährig.
iu| ir »*|>ferD
Zimmermann,

Mai nz. Wallauftcabe 23.
Eine gute Ziege

Tüchtige I sucht' abends ' nnck' ö' Uhr I . .. Nauch'aci,
AeitungSträgerinnen ^ E 'aung. Nachtrmikn gaffe S,Lh . Nra?.̂ '

kof. ges. Franks . General - > Büchern, oder ahnl . I . ^rrl 'zZ .. — .
Bi 011 Oberlrutn . Troost.Rerotal 33.vcerotai M 1 Laufmädchen gesucht 1 » 1 “v . « **•
iwTSiriÄÄ , M ia... « . te ffla GäSS3 SffeÄXÄK

eefu'lrt. Scheriel. I Lailfmaochc » ^ ^ ^  schwarz . Chaisengeschrr.

von Bü
Angeb. an Fob' New
Guftav-Adolfstrafte 17

rn, oder ahnl.
«TO,

Eck,

1 Ziegenlamm , 1 Fahrkuh,
ljahr . schwarz-bunt. Zuchf-
rind, Kodecrolle. 80 Ztr.

für „
Debergaffe 18.

TttÄ iaesHiU7 ,
u. ZimmermädchenIgesucht.
per sofort bei gutem Lohn
Svsucht.

Laiifniäocheii
Laufjungen

Prinz Heinrich. | Ä ©Tt ." '^Otesucht
znm 4. Dezember »der
früher rin tücktige«

Hausmädchen

Wkt schmantz.
rn gef.
lumeng.

Dame
„ erster Gesellschaftwünscht sich in ein. Unter,

ere grobe Kumte u.fintergeschirre.Kultivatoreis. Fenster 1128/4801.
Mizheit, , Riedstraße 2ch
r' junge Pinscher abzug.

[ Btellen-ülngeiole ) | i « kikgkllllkll!Geb. Dame
sb«' v., Ans. 30. tüchtig in

da« servieren kann"" ' ^ " ' ! t Männliche Personen F I 8 »Ät.
^ Adellieidstras.e 32. 1.  7 / Wirk.'näskrri « klnaeb u. 2P*W *!± Oberes «,

Tückt. Blleinmädchem ' ( Kaufmännische» Personals u . 392 an de» Taab/,B ÄiÄ -a n heu Tag bl.-B-
f. MÄnhln rpf̂ en *v ! 1 " ' * I - * t’*'1dar selbständig

kann in kleinen Haushalt
gesucht. Hoher Lohn. Ofs.
unter P . 398 an den
Tagbl .-Brrlaa
' nÜHrrf «

DiNne sucht Kochlebr, j
stelle in Hotel oder Pens.
«G, obbetrieb» bald. Näh.

Zuvrrl - Mädchen
od- eins Stütze zu 3 Pers-
K»ch Ingelheim z. l . Dez.
gesucht. Angeb. u. A. 484
4tn 5La(£bL*%tziQ&

Perfekter , bilanzsicherer
Vilchliatier

an den ^ für Einführung i» Ueber, I Bedingunarn ft. G. 393
wachung der Buchführung an den Taohl.-Aerlaa . ^

L Belt . Mfloche«
u. Ze îgn «- ! flickt Stelle als Köckin oh«hcltSnnsvr.

abschriste
an den

Brillantring u. Armband
vreisw . zu verk. Mainz.
Ludwlgstrafte 6. 2. F 42

5  Viillant-
Ninae

[in zu verk,
u. SC-

umstündeb. billig
100. 120. 180 300 Mk.

^ JiV *« ?•  395 I geu » Hilterin, Össeet u. Aninseb.' lö - 1 ' u. 3 «'Laflbl..VLeüa. 1 CLm. OU kULr-abOiL1 vdltll» iw r-gbl..«. Hi

pcisrzimi
-— Ä. . - , Küchen. Salon , BuieitS , i / « ' ?>

i £ ¥  S *fc Mr ■& *SÄ si
1 f & ÄtSÄ tt ; IÄS L'iA

Preislagen u. vieles mehr. Kaufe freistehenden,

TO | tiBOtl| fl80 « eifciiUcMiicr _
' *. . n 'nriifiHciifd FahrräderROU frtlTi*»7h fifl UrTYtfr*I 7—' . . . _obn« Bereifung mit Frer-

lauf zu kaufen gesucht.
Car ? a rif eriikiajiiaer
181 * Radber isnnge»

©. m. b. H
Maihz -Kostheim. |

Gebrauckte
Post, und Bahnkfste«

tu kaufen aesnckt.
Bictor Hetzler 0!. m. b .
GlaS- u. Porzcllanbandl

Webes gofle  2 ,

4 Stück roter fr,d. Plüsch.
13 Meter . 1 Stück gepreßt

Nhcinstraßr 56. 2 link».
Sandler verbeten. _
1 Bd. Rhelnl . WunKrrhorn
1 Bd. Leben u: Taten

AUL .nk'M li «gtafft ._ _
WUe affen,

Kiipser« u, Btahlftichr.
Bückrr, in versaufe » bei

«r. Mainz.
sraßr l . S S t.

1 Stratzen -Kehrmgschinen.
Brunnen -Bobreinrichtuna.
1088 Literrlakchen v>"-lch.
Art zu verkaufen. Ackrr,
'ücll. itzsir. oi . r el. 3930.

'sewie zerbrochenr Kisten,
als Bretter u. Brennt t
brauchbar) ver Ztr 4 Mk.
zu verk. Acker. Wellrtg-
straße 21. Del. 30.10.

R» r nSBün 1“1Märtckü»», «Jln« jA«rrH,in N »>> ’ I nnbRörkchiM. Pott Kerrftrin.

Äen .g gN .̂ g,Hk"'Br,flr
vreisweri zu verk Nüh
ber F

Brillank,. Schmuckargenst
aller Art kauft zu hohen
Preisen Zimmermann.

l Fr . Kaiser. Wwê I WagemannstraLe, ^ _
brillanten. jJttltn

Sai » naar -Iittti «* miIrftnrfl

Zi einfl 'ascherr,
*/« Ltr. lange

grün oder braun, p. Stück
1 den Sok geliefert)
Pf., Yordeaur». Eekt-

^nd, ynderr Flaschen
,u

«. Ä,i »Iiorlreil
höchsten Pr .. Lumven.

Lavier., alte Tcvv.. Koko«,

lNokofo) mit Godel
abzugehen Knodr. Main «. !
Uribrrgartrn 1.__

Oelen, Ecksofa, DIuSK -
ilmbau mit Spiegel zu pf.
Adr. zii enr . bei Glücklich,
rrtotzrichstrafteuo.

2 Snlon-Klavpfsfsell"
m.t Pol «, fnubb . grb.).
2 Wiener Sessel, Kleider-
Nänder bill. z. vk. Meper.
fftauenthaler Str . N . 8.

Einige Möbel
>i. Nachttis.
Eisschran

^ Schmuckkacken, Löffel.
Olgbrln. Aufsätze, Leuchterj
'aukt «u hohen Beeisen
Bfllecnn. maHm'rt 3
" ^ lntike-MZbel .̂ " ^
«unulbe, Porzellan, UI»
kaffen, Figuren u. Ubren,

sänfer k. st. zu guten Pr.Acker, Wclliitznr. 21.
Teleibon 39?ft._ _

NniWMeii
y> Liter , kaust, in« Haus
gebracht, Brunneii -Eontor
Svjeaelaalle 7.

KöWnjllieis,Gemälde, Porzellan, ol»
Taffen, Figuren u. Uhren, , . . , . ,
kgutt zu guten Preisen Fnhalt egal, sowie saubere
Marktplatz 3̂." " Tel. 0884. ' ^ unL°n kauft u. holt

ök Äliigkhjffk
IN jeder. Fassung, sowieI
Nelnplatin kauft die amt.

iedes Quantum
Sanrr,  Gooe nstrab« 2.

Leere
Masch. - H>kfsAschche«

'aüft Becker. M- ritzstr. 2.

!l>Aodrach, vormittags 8 bi«
>0 Ubr. nachm. 2—4 Uhr
Hän dler verbeten.

Schrank zu verfäufen.
Nestngcr,. Mickelsb. 7. l.
Eis. Klapptisch, Kopierpr..... .. . . . - .

emannstr. Ü . ( Jmmobilien -Kaufgesuche^

fil. moercoe Jliin

2,j

fl * * 1' | £K W  niit genauen
rankenfghrwagen,

antftfjeine
m , dchmucksachen.
Bestecke, tlhren , Pelzsach.
kauft zu allerhöchsten Pr.

Stummer,
Neugaffe 19, 2. Kein Lad

Teppich
für.  Wobnzim .. bedeckt«»
Muster, . gut erh.. zu k. Mg.

Selbstfahrer zu »f. Dille«
bergrr, , Gnelsenaustr. 14.

Äng. an
Morl '

avier.
StteÄS « ‘ä ’St 'VÖ:
fegen 8—0 Uhr hei HaaS. > ir-ra, „ n^ f,s,r n

Peigr . gut ery gesucht.
^ckn-urer , Bleicmtr. M. 1

- .. . „ Haas.ame rüeii>u.-Gefa,rnc.'.
ere Spielsachen, so¬

wie Puppen bill. Mack,
Hekonenstkafte l5 , P . r.

Kristall-Lüster u. vrrsch.
Kunstgcgenstände z« verk.
Mainz, Lnd wigstr. 0, 2.
Hochfeiner Glaslüster vk.
Schäfer, Bisinarckr. 30. l.
Mantelofen , lange» Seil,
sferdeichere, Schnellwage

Koumann, Weiftenhstr, 8.
Sleuer Kanonenofen

mit Rohr billig zu verk.
Bogt. DLontzstratze 70! 1

Sflam. Gatzherd billig

. cuetl î.,/-r,ooarat
nt Feueklbschmasse, neuer)
eaoiv., Geigenkast,. " '

Notenst.. Reise - Musterk.
Wiosff, Fohannisb. Str . 1,

»der Landhaus , in oder
llmgeb. Wiesbaden«, gef.
Ausführliche -lnaebote u.
A 497 an den Tagbk.-B.
( Immobil zu veitauschen)

Hau« lm Westrnd
. ... Grimdstückef. Etagen-
aus kS. Billa , zu pert.

Off. u. W. 395 Tagbl .-Vl.

( MsGed« )
Wer schenkt

arm . Kriegerükind. gebr.
Puppe od. gibt solche bill.
ab? Ott . an Hammer-
schmi dt, Helene nstraßr 24.

Wer übernimmt
in herrsch. Haus , Südv^Reinigung u. Heizung, b.
cvcnt. Anlernung . Off. «.
D. 393 an den Taabl .-B.
Kräft . gesunde» Madel

als ei$e» abzug.. 10 Mon.
alt . Offerten u. Z. 394
an den Ta -->ff.-Berlaa.

.Arme KriegerSfrau I iUIltSfIßtt
ohne Kinder, mit gutem

. k nderbet ch. v.. Herrsch. Geschäft, sucht sich bald,
»unther , Seleiienitr . 4,  S. Au  nerfiefrat -n Offerfn

" . . ». v . 488 Tcigbl.-Berlaa.
-■ r . i Anständ. ält Mädchen

s mit guter Herzensbildung
>Tll, w> die Bek, e. ält , solide»

Fuhsack
Ifür Serrschaftswagev
13U kaufen gesucht.

B>i" l Bunde,
Moritzstratze 35.

Eine Partie

leere Kisten
gl verkaufen.
-aftshauSAürtenberfl

Neugass«.

kaufen aesiickt. Ädreffe: !
Schulte . Ginsheim,

Schnlstraße 18.
zwecks bald- Heirat.

Orferten unter B 395 an
den Tagbl .-Berkach

skreid ' Alssekimn
,- 2J- yw ^ fcH»li«iP- ». -VT -~
kauft , verkauft , repariert , reinigt

H. Deereuknmp , Adolfsal ee 35.
FvbbAAdot. Xalrphou 300 8:



Sette 4 Samstag, 17 . November 1917.

s Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Die Zahlstelle für Kriegsunterstützungen ist am
Sonntag , den 18. d. Mts ., vormittags 9—12% Uhr,
geöffnet und am Montag, den 19. ds. Mts ., geschlossen.

Ab 20. d. Mts . befinde! stch die Zahlstelle m der
Turnhalle der Schule an der Luisenstraße.

Infolge Umzuges ist das Kriegsunterstutzungsamt
am Dienstag , den 20. d. Mts nicht geöffnet.

Vom 22. d. Mts . ab befinden stch die Büros des
Kriegsunterstützungsamtes und der Amtlichen Fur-
sorgestelle für Kriegshinterbliebene ebenfalls in der
Schule an der Luisenstratze. ^ 582

Wiesbaden, den 17. November 1917.
Der Magistrat. I . 53.: B-rgmann.

Bekanntmachung.
Der städtische Verkaufsstand für Obst und Gemüse

befindet sich vom 17. ds. Mts . ab F582
Bleichstraße1/3.

lWagenfchuppender Straßenbahn.)

Wiesb adener Tagblatt.
25 Geleaenheitskäuf©

— Miete —
_Reparaturen.

(rafikordel,Salizyl -Packpapier,Sohlensct,oner.
:arbbänder , Heft nappen, Büroartikel. Ver¬
besserte Gasheizöfchen , im Nu warmes Zimmer.
Alarm Ladenkassen . Halbsohlen,Vollholzsohlen,
Sohlen-Schützer. Sehreibmasobinen-^trittor,
Nikolasstrasse 24. Telephon 3125.

Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt. Nr. S$7.
Großer Acker

zu pachten ges.. mögt, mit
ewigem Klee. G. scholler,
EisenqrosiHd!., Wiesbaden.

z? bn Pl| Borhydrol erhalt Mund
iPffj ) und Zähne gesund, schützt
•Wl | V vor ansteckenden Hels-

Alleinverkauf: Sehützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

MilW WlgWe
Salem-Iliilemchl

erhalten schwache Schüler

Garten oder Acker
in Gemark. Dotzheim zu
pachten gesucht. Preis-
Offerten unter I . 395 an

Verloren•GeWen
Goldene Nadel
mit Ecrmee verl. Genen
Belohn, abzug. ViStorsche
Kunst-Anstalt.

Kriegerswitwe Verlar
.estern nachm. 1 Knaben-
Lape von der Platte ab.

Ein Stiefel
verloren.

Aus einem Paket wurde
Donnerstag ein Stiefel
verloren auf dem Wege
zwifch. Langg.. Rheinstr..
Ringkirchr. Müder wird
aebeten. drnf. neaen Bel.
abzuaeben Nauenthaler

Lux
Schäferhund) am 15. c.

Morivstrafte entlaufen.
Gegen Belohn, abzngeben

.e>ein. Ratskrller.

Schönheilspflege!
Dora Bcllinger, Sckiwal-
balticr Strafte 14, 2, am
Rcüdcni-Thcatcr.,

EesWI.WseMllgeil
Klavierftimiiie»

u. Nevarat. P . TurnSeck,
Lilavierm . Schu lgasfe 4,_

SSMeHvlm
1 Taa Bleichstraste 13,
Junge Frau emvf. stch

als Krankenwärterin in
Lazarett oder Kranken¬
haus. von 8—1 u. v. 3—8
(oder auch Privat ». Näh.
Luif enstraße  4 3. 3._
Kohl. u. a. Transp. lief.

Bouillon , Dotzb. Sir . 86.
Baqclvfl., Schönheitsvfl..

H Rudorf. Mittelstr. 4. 1
an der LanaaaNe, _
Schönheitspflege. Nagelvfl.
Kätbe Bachmann. Adolf-
ftrafte 1. 1. an d. Rheinstr,

nsfl.-a.SsEBaHeltspfl.
Flieda Michel. Taunus,
strafte 19. 2. l<t>räa aegeu.iifipr vom Kochbruunca,
stuft- u. Schönheilsvllegi
S ttenbl. lf llcnbogeng. 9̂ 1

3nö.6®ö3Sett5ifl?ie
Midi Smoli.

Jui . itu . ,ure . ga »»io
Nagei - und

Echöttheikspflesie
M Bommersheim.rotztzem?rSkr.?.1.

nächster Nähe deS Rekid..
TheatcrS. _ _ _

€18. fiont-fiiffltp
von 11—8 abends: das.
frnnz. Std. Fr. FriedeMpurr. Kirckmare 19.

| ' Ibeatet j
König !. Kchanlptrle

Samstag, 17. Rovbr.
10. Borsteilg. Abonnem. v.
Die toten Angen.

Eine Bühnendichtung in
1 Akt von H. Heinz Evers

und Marc Henry.
Mu'ik von Eugen d'Albert.
Hirt . Hr. Scherer
Schnitter Leo-Schütze»dvrf
Hiitcnlnabe . . Frl. Rose
Arces us . Hr. de Garmo
M yrtocle . Frl. Geyeisbach
Aurel Galba . Herr Streik
Arsinge Fr. Müller-Reichel
v. Magdala . . Frl. Haas
Ktesip ar . . . Hr. HaaS
Rebecca . . FA. Bommcr
Ruth . . . FA. Doepner
Esther. . . . Frau Pola
Sarah - . . Frau Krämer
Sieche Frau . FA. Syivani

. . Hr. Schah
Hr. Kreuzwieser

. . . . Hr. O er
Juden . . . Hr. Wenzel

. Hr. Wiegner

. Hr. Lchrmann
. . Hr. Bernhöft

Alter Jude . . Hr. KipniS
Ans. 7 '/ ., Ende etwa 9'/,.

fiurftaiMoniette]

ziesldenr - $ l| *«tcn
SamStag, 17. Rovbr.

Dir blond . Mädels
vom Kindenhof.

Schwank in 3 Akten von
.Georg Okonkowski.

E. Röckelmann. Osk.B ĝge
Elvira . Hedw. v. Bend . r
Hertha . . Else Tillmann
Elfe . Jessi Hold
von WaNburg . E. Möller
S . Sieg 'er . Gust. S ' enck
v.'Fahrenholz . F. Brühl
Edi ha . E. E. v. Beouval
Hedwig . . Edith Wiethafe
Hannes . . Gust. Froböse
Krüger . . Rudolf Onno
Ans. 7, Ende nach9‘/s Uhr

8ain»iagt 17. hovbr.
Abonnements-Konzerte.

Nachm. 4 Uhr:
Ouvertüre zur Oper
„Das Nachtlager in
Granada" v Kreutzer.
Zwischenaktmusik aus
„Egmont"v. Re( thoven

3. Prälu iura Nr. 8 Es-
moll von J. S. Bach.

4. Fantasie aus der Oper
„Tiifland" v. d’A'bert.

5. Walzer aus der Oper
„Der Rosenkalier" von
R. Strauß.

6. Ouvertüre zur Oper
„Oberon“ von v. Weber

7. Fantasie a.dem Lieder¬
zyklus „Die schöne
Müllerin" v. Schubert.

Abends 8 Uhr:
1. Ouveitüre zu „Prome¬

theus" von Beethoven
2. Morgenliedv.Schubert.
3. Gavotte »us der Oper

„Die schöne Frau
„Marlies" von Meyer-
Helmund.

4. Erinnerung, k. Streich¬
orchester von Keller.

5. OuW'rtiire zu „Der
Bettelstudeqp * von C.
Millöcker.

6. Zwischenaktmusik aus
der Oper „Mignon"
von A. Thomas.

Potpourri a.d. Operette
„DerVogeH»ändler"von
C. Zeller.

8. Lock-Polka v. Strauß.

Odeon
Erstklassige Lichtspiele.
Kirchgasse 18. Tel. 3031.

Scblager -Proerumm
vom 17.—23. Nov . 1917.

Natur-Aufnahme
Am schönen Kliein.

*■ Erstaufführung für
Wiesbaden.

in dem
groß. Sensationsfilm
Herr n. Diener.

Fesselnd. Drama. ^
1 Vorspiel. 3 Akten. 1

Nur wochentags I
Solo • Allein.
Herrliches Lustspiel.
AstaSielsen
in d. köstl . Lustsp el
Das Liebes-ABC
Tolle Liebesgeschichte

_ in 3 Akten.
GuteMusik. Anf. 3V»Uhr.
Letzt . Abendprogr. 8 Uhr.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Monopol-ßichtspiele.
Wilhelmstrasse 8.

— Vornehme Lichtspiele . —>
BunnnniiniHiHiniiiniiimiiiiKHiiiniiniiiMiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiuJU

Erst -Aufführung.

Die
Satevnen

des
Schicksals.

Ein Drama aus dem fernen >sten mit der
großen nordischen Tragödin

Clara Wletta
in der Hauptrolle.

Märchenhafte Bilder!
Stimmungsvolle , spannende Handlung !

Meisterhaftes Spiel!

Auf immer wiederkehrenden Wunsch!

Henny Porten
die unvergleichliche Künstlerin

in dem hervorragenden Drama:

3m Banne fremden Willens
(Gefangene Seele.)

Künstler - Musik
ausgeführt von Herrn A. Bausch.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Rheinstr. 47.

vorn*'hmes Bunv Thei fcei
Allabendlich 7 m Unr:

Der neue hervorragende Spielplan!

!! 8 grosse Attraktionen”

f Imins-MihiWil
M

Mädchen, und Franen-
gruppe für soziale Hilfs¬
arbeit. Vermittlung von
ehrencrmtl. Mithilfe aus
allen Gebieten sozialer
Arbeit. Sprechstunden im
Kavalierh . d. Schlosies.
Bdh. 2. St ., Zimmer 8,
Montag von 12—1 Uhr.

Bereinigung jüb. Frauen,
Wiesbaden. Sprechstunde:
Dienstag , nachm. 5^ 45,
Nassau - Loge, Friedrich-
stratze 35, 2.

Dienstbotcn-Schulr Wies¬
baden. Hauswirtschastl.
Ausbildung, , für schulent-
lasiene Mädchen. Auf¬
nahme April u. Oktober.
Besicht. Mittwoch. 10—12.

Tagesheim für berufstät.
Frauen u. Mädch., Kirch¬
gasse 11, 1. Jeden Don¬
nerstag abd. Zusammen¬
kunft für die Mitglieder.

Rvchbrunnen-KoiUrte
Samstag , 17. November.

Vorm. 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch

brunnen-Trinkhalle.
1. Choral.
2. Ouver üre zur Operette

„Grigri“ von Lincke.
3. Ich hab’ a mal a Rau¬

scher’. g’habt, Lied von
K«ppeller.

4. Kaiserwalzsrv. Strauß.
5. Fantasie aus der Oper

„Manon“ v. Mass n̂et.
8. Cortege a Coupidon,

Marsch von Popy.

esselys
weltberühmte

Marionetten
Var etö m Variete

Franz St.Roman
Hofzauberkünstler.

2 Rogge’s
Phänomenaler

Doppel- Kugelakt,

2 Palmeros
Original - Tiapez-

Elastikakt.

3MiinchnrKindl
Gesangs- und Tanz- .

Terzett.

Geschw. Langen
Biedermeierduett.

Alex und Hermann
diebestbeka ' nten Kopf-
u. Handstandkünstltr.

Die Direktion des Kinephon Theaters.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

CHalia-Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. :: Teiephon «137.
Wegen deS gr. Erfolges bis einschl. Dienstag verlängert.

:: Mia May ::
in d̂em lustigen Reiseroman:

Der sch warzeSchofför.
Wenn'» ihm zu rvohl ist.

Kleiner Filmicherz.
Ailder von den Klasurische« Seen.

Allein - Erst - Aufführung!
Erster Filmd . Sherlock-llolmes -Serie 1917/18.

3er SrdsSroni'Xotor
■ ■ fcilMiMl

Spannnendes Detektiv -Druma in 4 Akten
mit dem genialen Detektiv -Darsteller

Hugo Flink.
Durchlaucht amüsiert sieh.

Reizendes Lustspiel in 2 Akten mit

Anna Mü ler-Lincko.
ßosalie Ist schuld.

Humor.

Ilaek musikalischen Wunderhund.

Taunustr . 1.
Vorne me Lichtsp eie.

Erst - Aufl ii hr ung.

Hella Nloja
die liebreiz°nde Künstlerin als

„Hadassa“

Trotz hoher Spesen gewöhnl. Preise.
3. Platz 55 PL, 2, Platz 85 Pf.

1. Platz 1.30 Mk., Sperrsitz 1 60 Mk.|
Anfang 3 Uh-, Sonntags Anfang */*3 Uhr.

Letzte Vorführung 8*/i Uhr.

WgkWW ' Msl

jrßB-ffileslioDer
Totz heimer Str. 19. Fernruf 810.

Sensations-Programm vom 16.—30. Nov. 1917.

Die weltberühmten deut'ch asrikanischenT ..rner.

Emil Merkel.
7 Deutschlandsbester Miiniler.

Geschwister RobertL Kun gesangs-DuetL
Uta Estella. Charakter-Tänze.

Preise der Plätze : Mk. 2.—, 1.20 und 10 Pf.
Plätze ohne Trinkzwang Mk. 2.— und Mk. 1.—.

Sonntags 3 Vorstellungen

pnnkt 3 Uhr za halben Preisen

8  Uhr5 Uhr und
iiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiitiiiiimiiiiHiiiiimiiiiüiiHiiimiiiiiiiii

In den unteren Räumen,?

Grösstes Kaffee am Platze
ab nachmittags 6 Uhr:

Tulpenstiel'Konzerte.

in

Und wenn Ich lieb
nienin dich in Acht!

Exotisches Schauspiel in 4 Akten.
Personen:

Knut Pete 'sen, Leopardenjäger . Ernst Benzinger
Hadassa , seine Tochter . * * *

ein Halbblut aus seiner Ehe mit einer Javanerin
Der Fürst von Bet ! un . Josef Klein
Graf Alram . Richard Bruno
A-müssen, se'n Freund . . . . Adalbert Schlettow

| E ga, bchvester des Grafen Alram T lly Thoness n̂
j Gräfin Tarboui, ihre Freundin . . . Marga Rhoden

* * HELLA MO JA

Der Unglücks -Onkel
Köstlicher Schwank mit der lustigen LO VALLIS

in der Hauptrolle.

— Gute Musik . —

Hawkins
mit sein:n großartigen 12 dressierten Hunden.

2 fjaüocfs2
in ihrer hervorragendenBerwandlungS-Szene:

„« in Cowboylager im «Li brn «keficn.*
Baronin von Bernegg. Ope ettcnsängerin.

Gebrüder Willach. Akrobatischer Ält.

Phänom. Luft-Akt in höchster Vollendung.
Anfang wochentags 71/,  U r Ivvrher Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen, 3 und 71/,  Uhr.
Preise d r Plätze von 60 Pf , bis Mk. 2.50.
Nachmidags-Vorstcllunien die Hälste. — Bor-
verkauf täglich von II—I und 3—5 Uhr tut

Theater-Büro. (Am Bußtag ge'chlvssen.)

'̂ pälast -Tabaret
i! orne''mste Kleinkunstbühne.

Auftreten 10 erstkl Kän I r u. Kunst erinnen.
! nfang 8 Ubr lSonntags 7 Uhr.) Eintritt 2 Mk.

Es wird nur ss. Wein in Flaschen servierL
Restaurant

Grob - Wiesbaden: , ,
Eintritt frei!

WlerMrii".
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